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Scheitert die Predigt 
an ihrer veralteten Sprache?

Liebe Leserinnen und Leser, 

die neuesten Prognosen über die Entwicklung der 
Kirchenmitgliedschaft der beiden großen Volkskirchen 
haben mich erschreckt. Bis zum Jahre 2060 soll sich der 
Mitgliederbestand der römisch-katholischen und der 
evangelischen Kirche um die Hälfte verringern. Das hat 
natürlich Auswirkungen bis in die Gemeinden vor Ort. 
Immer weniger Gemeinden werden einen Pfarrer oder 
eine Pfarrerin haben, die finanziellen Möglichkeiten 
werden kleiner, da mit dem Mitgliederschwund auch 
die Kirchensteuereinnahmen sinken werden. Und es



2

werden wohl in Zukunft noch mehr ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter als heute auch pastorale Aufgaben 
übernehmen müssen. 
Was mich bei den Diskussionen über die Zukunft unserer Kirche 
stört, ist die sich breit machende Hoffnungslosigkeit und Re-
signation. Es scheint sich eine 
Mentalität einzustellen, die den 
Mangel verwaltet, anstatt mit 
Freude und Leidenschaft zu 
fragen, wie wir vor Ort, aber 
auch landesweit die Kirchen 
und Gemeinden so stärken und 
ermutigen können, dass der 
Mitgliederschwund kein Natur-
gesetz ist.
Dazu bedarf es Mut und Krea-
tivität auch einmal querzuden-
ken und Versuche zu starten, 
die nicht sofort den Beifall der 
Mehrheit erhalten.
Dabei haben wir eine nach wie 
vor aktuelle und sehr gute Bot-
schaft, für die es lohnt, sich je-
den Tag ins Zeug zu legen. 
Und, das möchte ich hier in aller Deutlichkeit ausdrücken, dies 
wird auch in sehr vielen Gemeinden durch engagierte Menschen 
jeden Tag getan. Oft im Stillen oft auch in aller Öffentlichkeit. 
Jedoch scheint solches Engagement in Zeiten der Informati-
onsfluten durch das Internet und die sozialen Netzwerke kaum 
noch in der breiten Öffentlichkeit wahrgenommen zu werden. 
Nur das Schrille, das Laute, das Übertriebene, ja oft auch der 
provokante Tabubruch erhalten die nötige mediale Aufmerk-
samkeit, die jedoch auch wiederum nur von kurzer Dauer ist. 
Wie soll sich Kirche und Gemeinde dazu positionieren? 
Kann es zielführend sein, das Evangelium wie ein Nischenpro-
dukt auf dem Markt der Sinnanbieter laut und unbedacht zu 
positionieren, Hauptsache, es wird wahrgenommen?
Ich bin der festen Überzeugung, dass wir uns mit unserer Bot-
schaft nicht zu verstecken brauchen, heute nicht und auch 
nicht in Zukunft. 
Wenn Christus das Haupt der Kirche in ihrer Vielfalt ist, dann 
baut er auch Gemeinde, dann befähigt er Menschen, an die-
sem Bau weiterzuarbeiten, dann begeistert er Menschen, diese 
Botschaft der Liebe mitten im Alltag zu leben. 
Dazu bedarf es jedoch immer wieder der Vergewisserung. 
Die klassische Form der sonntäglichen Predigt hat hier ihre 
wichtige Aufgabe. Sie trägt dazu bei, dass die Substanz christ-
lichen Glaubens nicht verloren geht, sie hat die Macht, mit ih-
ren Worten Menschen und Mächte zu bewegen. Glauben Sie 
das nicht?
Es hat sie gegeben, jene Sätze, die eine ganze Welt bewegten. 
Nicht zuletzt wurden solche Sätze von Kanzeln herab gespro-
chen. Martin Luther war zum Beispiel ein solcher Prediger, der 
Massen hinter sich versammeln konnte. Denn er sprach aus, 
was in so vielen Menschen innerlich brodelte. Er befreite Milli-
onen Menschen und sich selbst von der Last eines strafenden 
Gottes. Er brachte eine mächtige Kirche ins Wanken, die mit 
Angst und Androhung von Höllenstrafen Menschen an sich 
band. Es gibt diese Worte auch im weltlichen Bereich: Sätze, die 
sich einbrennen in das Gedächtnis einer ganzen Generation. 

Der nur kurz amtierende Bundespräsident Christian Wulff sagte 
solch einen umstrittenen Satz: „Der Islam gehört zu Deutsch-
land“. Er hat damit eine gesellschaftspolitisch wichtige und nö-
tige Debatte ausgelöst. Oder denken wir nur an die berühmten 
Worte des amerikanischen Präsidenten John F. Kennedy: „Ich 

bin ein Berliner“. Genauso 
hat Willy Brandts Forderung: 
„Lasst uns mehr Demokratie 
wagen!“ das politische Ver-
ständnis einer ganzen Gene-
ration beeinflusst. 
Leider hören wir heute weder 
von Kanzeln noch in Parla-
menten oder Talkshows sol-
che bewegenden und inhalts-
reichen Worte. In Deutschland 
dringen Bischöfe nur noch 
selten in der medialen Öf-
fentlichkeit durch. Kann es 
das gewesen sein? Ist dies das 
Ende der christlichen Predigt, 
weil sie nur noch eine kleine 
Gruppe von Gläubigen er-
reicht? Ist es damit getan, ein 

paar Worte gegen den sogenannten Zeitgeist zu formulieren, 
um ein Milieu zu verteidigen, das es so längst nicht mehr gibt? 
Ich glaube an die Kraft einer Predigt, wenn sie den Mut hat, 
immer wieder auch Neues zu formulieren, statt immer Gleiches 
nur nachzubeten. Ich glaube an die Kraft der Worte, wenn sie 
Hoffnung wecken können. Und zwar gerade die Hoffnung, die 
man nicht sieht oder beweisen kann und doch daran glaubt. 
Der Apostel Paulus hat das so beschrieben: „Die Hoffnung 
aber, die man sieht, ist nicht Hoffnung, denn wie kann man auf 
das hoffen, was man sieht! (Röm 8,24).
Wichtig für die Wirkung einer Predigt ist, dass der Prediger, die 
Predigerin an der Lebenswelt der Zuhörerschaft andockt. In der 
Raumfahrt ist das Andocken ein überaus präzises und behut-
sames Ankoppelungsmanöver. 
Die Passstellen der Raumstation müssen von der Raumfähre 
millimetergenau angesteuert und getroffen werden. Das An-
docken an der Lebenswelt derer, die zuhören, ist ein ähnlich 
präzises Verfahren. Es gilt auf Schlüsselwörter in den Alltags-
gesprächen zu achten und an diese in der Predigt anzudocken. 
Ähnlich verhält es sich mit den Haltungen, Fragen und Zweifeln 
der Zeitgenossen. Ich hoffe, dass dann hin und wieder eine Pre-
digt wachrütteln, inspirieren und zum Weiterdenken einladen 
kann. 
Ich wünsche es Ihnen und mir, dass wir immer wieder, auch 
und gerade in der bevorstehenden Sommerferienzeit, gute Er-
fahrungen mit Predigten machen. In diesem Sinne grüße ich 
Sie herzlich

Ihr

Pfarrer Thomas Baumgärtner
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet

Zum Stand der Planungen bezüglich Sanierung und Erweite-
rung des Gemeindesaales ist zu sagen, dass das Baugesuch 
und die Bitte um Genehmigung zur Baufreigabe derzeit bei 
der Gemeindeaufsicht des Oberkirchenrates Stuttgart bear-
beitet werden. Wir werden Sie weiterhin über das Projekt 
informieren. 
Leider hat es ein Lieferproblem bei der Leinwand in der 
Kirche gegeben. Ebenso ist der Beamer noch nicht auf der 
Orgelempore installiert. 
Das sollte laut Lieferanten aber in den nächsten Wochen 
geschehen. 

Um diese Technik auch steuern zu können, ist eine Umge-
staltung des Mesnerarbeitsplatzes im hinteren Kirchenschiff 
notwendig. Um das circa zwei Meter breiten Bedienpult 
unterbringen zu können, wird an der letzten Sitzbank eine 
kleine Kürzung vorgenommen. Wir haben alle Alternativen 
eingehend geprüft, jedoch keine andere praktikable Lösung 
gefunden. Aber der Mehrwert der neuen Präsentations-
technik wird die Verkürzung einer Kirchenbank bei Weitem 
aufwiegen. 
Denn wir als Kirchengemeinderat möchten, dass auch in Zu-
kunft verschiedene Zielgruppen in der Kirche und im Gottes-
dienst eine geistliche Heimat finden. 

Und noch einmal appelliere ich an Frauen und Männer, die 
bereit sind, sich einzubringen in die Gestaltung und Ausrich-
tung unserer Kirchengemeinde im Blick auf die Zukunft einer 
Gesellschaft, die sich in immer mehr Milieus differenziert. 

Lieber auftreten als austreten. Könnte Ihr Auftritt vielleicht 
sogar in einer Kandidatur für die Kirchenwahlen 
am 1. Dezember 2019 erfolgen? 

Wir brauchen Menschen, die Verantwortung übernehmen, 
die ihre Erfahrungen aus ihren Berufen zum Wohle der Ge-
meinde einbringen. Wir brauchen Menschen, die querdenken 
und neue Wege gehen möchten. Wir brauchen Sie!
Bei Fragen zur Arbeit des Kirchengemeinderates wenden 
Sie sich an die zweite Vorsitzende, Frau Karin Feiler, oder an 
Pfarrer Thomas Baumgärtner oder Pfarrer Adrian Rölle. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema: Lektüre des Buches von  Manfred Lütz „GOTT, 
eine kleine Geschichte des Größten“. 
22. Juli
23. September
21. Oktober
18. November
16. Dezember 

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche.  Wege der Stille ist ein Angebot an 
alle Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. 
Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfar-
rer Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist 
offen für alle Interessierten. Fühlen Sie sich eingeladen!
26. Juli
27. September
25. Oktober
29. November
13. Dezember

Sing & pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
20. September
18.Oktober
15. November
13. Dezember

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442

24. Juli: Spieleabend
18. September: Wir gehen zusammen Eis essen – Eis-Café 
vor der Laurentiuskirche
Oktober Frauenfrühstück mit den Landfrauen – Es gibt eine 
gesonderte Einladung
02. Oktober: Mein Mercedes ist nicht zu verkaufen – aus 
dem Buch Heroen van Bergeijk
30. Oktober: Heiteres und Besinnliches auf Schwäbisch
13. November: Wir öffnen Türen
20. November: Buß- und Bettag - Die Frauengruppe nimmt 
am Gottesdienst teil
27. November: Basteln
11. Dezember: Unsere Weihnachtsfeier
2020
08. Januar: Jahresrückblick – Weltweit
22. Januar: Pfarrer Baumgärtner gestaltet den Abend
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Regelmäßige 
Tref fen/
Veransta l tungen

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 14:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
26. Juli: Ortsvorsteher Wolfgang Stierle ist zu Gast
19. September: Ökumenischer Nachmittag am Donners-
tag!!! Um 15 Uhr im katholischen Gemeindehaus Maichin-
gen; es ist eine Märchenerzählerin zu Gast.
25. Oktober: Kindergartenkinder sind unsere Gäste
29. November: Adventsnachmittag
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder Pfarrer 
Baumgärtner, Tel: 382105

Neue Ausdrucksformen von Kirche
Bei Wind und Wetter unterwegs mit deiner 
Kirchengemeinde … 
Gehst du mit?
Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde dre-
hen (mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcken) und dabei über 
Gott und die Welt reden (ohne Voranmeldung).

Dienstags, 18:00 – 19:00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt von Ende März- Oktober:
Parkplatz Aspenschopf  Stuttgarter Straße-Abzweig 
Magstadt
Treffpunkt von November bis Ende März: 
Parkplatz Waldäckerweg 
Kontakt: Helga Speer, Tel. 387749 und 
Birgit Maute-Schliessus, Tel. 386216

Mittwochs, 8.30 – 10.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: Stephanus- Gemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
21. Juli 
15. September 
20. Oktober 
10. November im Stephanus-Gemeindehaus!
15. Dezember 

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20:00 
Uhr zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christ-
lichen Taufe“
03. September im Stephanus-Gemeindehaus
01. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
22. Oktober im Laurentius-Gemeindehaus
26. November im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
18. August
15. September
20. Oktober
17. November
15. Dezember
2. Sonntag-Gottesdienst 
um 10 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus

Gehörlosengottesdienste
mit Pfarrer Baumgärtner jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-
Gemeindehaus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Inte-
resse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist herzlich 
eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher Gebärdensprache 
gebärdet, die Liturgie in lautsprachbegleitenden Gebärden.
06. Oktober
08. Dezember

GOTTESDIENSTE (unregelmäßige)

Freitag, 26. Juli 
8:00 Uhr Ökumenischer Schulabschlussgottesdienst in 
der Johannes-Widmann-Schule mit Pfarrer Rölle

Samstag, 14. September
08:30 Uhr Ökumenischer Einschulungs-Gottesdienst mit 
Pfarrer Rölle und Pfarrer Unckell in der Laurentiuskirche

Sonntag, 15. September
10:00 Uhr Gottesdienst und Konfirmandenvorstellung 
der Gruppe Süd und Taufen mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche

Sonntag, 22. September
10:00 Uhr Gottesdienst und Konfirmandenvorstellung 
Gruppe Nord mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche

Sonntag, 06. Oktober
10:00 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner und Kindergarten „Altes Schulhaus“ 
in der Laurentiuskirche.
Opfer: Für die Arbeit der Evangelischen Tageseinrichtungen 
für Kinder in Maichingen

Donnerstag, 31. Oktober
19:00 Uhr ChurchNight Laurentiuskirche

Mittwoch, 20. November, Buß- und Bettag
19:00 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst mit Liturgie 
von Taizé mit Pfarrer Rölle und Pfarrer Unckell in der 
Laurentiuskirche. Die Frauengruppe wird daran teilnehmen. 

Sonntag, 24. November, Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr: Gottesdienst mit Totengedenken
14:30 Uhr Gedenkgottesdienst mit einer musikalischen 
Feier auf dem Waldfriedhof Maichingen 
mit Pfarrer Baumgärtner.
Opfer: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein 
Maichingen e.V.
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W  E  I  T  E  R  E

 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

23. März   Ingo Flamm und Katrin Flamm, geb. Schmiedeberg

25. Mai   Paul Schmidt und Kristina Schmidt, geb. Friedrich

25. Mai   Dr. Daniel Norman Riede und Anja Riede-Zwirner,  

   
geb. Nuber

   TAUFEN

17. März   Raphael Harro Rupp

28. April   Ben Haschen
   Noah Haschen
   Paula Marie Hör
   Elena Sandra Müller

18. Mai   Benedikt Tom Göppel
   Lena Waurick

26. Mai   Mila Luisa Bartetzko
   Jonis Anton Nowak

 TRAUERFEIERN

06. März  Ruth Maria Tschur
13. März  Erich Kübler
18. März  Hermann Felberg
26. März  Erna Klara Spießl
29. März  Wilhelm Friedrich Bohn
29. März  Dr. Manfred Müller-Schradin
29. März  Margarete Sautter
04. April  Gerhard Alfred Berner
16. April  Karl Otto Baumann
08. Mai  Hans Richard Haug
08. Mai  Melanie Geister
10. Mai  Peter Michael Neknez
06. Juni  Walter Johannes Klauss

Freitag, 25. Oktober
Rock-Lyrik in der Laurentiuskirche um 19:30 Uhr!

Ein Musikalisches Highlight im Herbst: MiReNa in Concert

MiReNa – dieser Name steht nicht nur für aufwändig 
arrangierte Rock- und Popmusik der letzten Jahrzehnte und 
aufwändige mehrstimmige Arrangements, sondern auch für 
ein Konzerterlebnis der ganz besonderen Art: Sie haben sich 
in den vergangenen 20 Jahren längst einen Namen gemacht 
und gelten unter Kennern als eine der besten Cover-Bands 
in Süddeutschland. Wir freuen, dass wir Ihnen MiReNa mit 
dem neuen Programm „Rock`n`Lyrix“ zum Start ihrer 
Herbsttournee in Maichingen präsentieren können. Ist es 
nicht so? So manche Melodie offenbart ihre ganze Schönheit 
erst, wenn man auch den Text gründlich zur Kenntnis nimmt. 
Manche Worte wiederum kommen erst mit dem passenden 
Lied zur Geltung, zusammen eine einzigartige Mischung, 
„Rock`n`Lyrix“ eben. Bitte merken Sie sich deshalb folgenden 
Termin vor:
Freitag, den 25. Oktober 2019 in unserer Laurentiuskirche 
(Beginn 19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr). 
MiReNa ist übrigens seit 2018 ein Quintett. Die Jungs um 
Wolfi Roux, Thommy Walsdorff und Mike Kühner haben 
„Nachwuchs“ bekommen. Neu verpflichtet wurden Stephan 
„Mauchi“ Maucher am Bass und Wolli Krafft an den Ta-
sten. Als Vorleserin konnte für dieses Konzert Patricia Kienle 
gewonnen werden.

Samstag, 26. Oktober
09:00 Uhr Landfrauenfrühstück 
im Stephanusgemeindehaus.
Die Frauengruppe nimmt daran teil.

Freitag, 15. November
Mitarbeiterabend im Stephanusgemeindehaus.
Wir starten um 18.30 Uhr und freuen uns auf einen gemein-
samen Abend mit vielen Begegnungsmöglichkeiten, leckerem 
Essen und Musik.
Die persönliche Einladung ergeht rechtzeitig an alle ehren-
amtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitenden. 

Samstag, 16. November
14:30 Uhr Bibelstunde der Hahn’schen Gemeinschaft 
im Laurentiusgemeindehaus.

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT.

I m p r e s s u m
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Kathrin Gauß, Petra Eberle-Dittus, 
Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Herbst/Winter 2019
Redaktionsschluss: 04. 0ktober 2019
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.
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Biblische Geschichten im Kindergarten
Die Bibel ist für Kinder ein bedeutsames Buch, das es ihnen 
ermöglicht, in eine Welt einzutreten, in der sie Gott ken-
nenlernen, ihm vertrauen und einen Platz bei ihm finden 
können. Wir freuen uns, den Kindern im Kindergarten eine 
interessante und eindrucksreiche Begegnung mit der Bibel zu 
ermöglichen. Mit unterschiedlichen Methoden werden die 
biblischen Geschichten erzählt, erlebt und gestaltet. Mit allen 
Sinnen tauchen die Kinder in die Erzählung ein.

Eine Geschichte als Rollenspiel erleben
Das Nachspielen von Geschichten in Form von Rollenspielen 
stärkt das Verständnis und beflügelt die Phantasie. Es hilft 
den Kindern, ihre Wahrnehmungen, Empfindungen und 
Gedanken mitzuteilen. Durch das aktive Miterleben der Ge-
schichte wird der Inhalt sehr gut eingeprägt um zum Beispiel 
nachempfinden zu können, wie sich Jona im Walfischbauch 
gefühlt hat, haben die Kinder im Stuhlkreis aus einem Stuhl 
und Decken einen Wahlfischbauch gebaut. 

Die Begegnung mit den biblischen Geschichten 
durch Legematerial
Bei dieser Visualisierung der biblischen Geschichten geht es 
darum, einen Raum zu öffnen, durch den die Kinder selbst 
ihren eigenen Zugang zu den Geschichten finden. Gut wirkt 
es, wenn die Kinder während der Erzählung der Geschichte 
gemeinsam ein Bodenbild mit verschiedenen Legematerialien 
gestalten. Dabei kann alles Mögliche verwendet werden. 
Beim Entstehen der Bilder kommen Fragen, Gespräche und 
Emotionen zur Sprache.

Der Einsatz von Erzählfiguren 
Die biblische Geschichte kann auch mit Hilfe von Erzählfi-
guren dargestellt werden. Oft werden dabei Egli-Figuren oder 
biblische Biegepüppchen verwendet. Diese Technik hilft auch, 
die Gefühle, welche beim Anhören der Geschichte empfun-
den werden, auszudrücken, indem die Kinder den Erzählfi-
guren eine gewisse Körperhaltung geben können.

Erzählen der biblischen Geschichten 
mit dem Kamishibai
Ein Kamishibai ist ein Erzähltheater, das sich dank seiner 
großformatigen Bilder für das Erzählen der biblischen Ge-
schichten hervorragend eignet. Während der Erzählung erle-
ben die Kinder die jeweiligen Geschichten visuell und werden 
in die Handlungen aktiv miteinbezogen. 

Malen der Szenen aus den biblischen Geschichten
Die nachgestellte Szene hilft den Kindern, die erzählte 
Geschichte nachzumalen. Mit den selbst gemalten Bildern 
gestalten die Kinder ihre eigene Kinderbibel, die sie am Ende 
ihrer Kindergartenzeit mit nach Hause nehmen dürfen. 
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Bethlehem   Treff

Speisen wie in Bethlehem – oder ein Versuch, einen ganz an-
deren, positiven Aspekt eines schwierigen Themas in den Mit-
telpunkt zu stellen.
Es ist in der Vergangenheit spürbar schwieriger geworden, Men-
schen für den Israel – Palästina – Konflikt zu interessieren.
Für die allermeisten ist der Nahe Osten schlichtweg zu weit 
entfernt, der Konflikt selbst zu kompliziert, man kann es 
schlicht und ergreifend nicht mehr hören. Bei manchen, die 
sich auch schon seit längerer Zeit interessieren und engagie-
ren, macht sich mittlerweile eine gewisse Resignation breit. All 
das Engagement, die zahllosen Vorträge und Veranstaltungen 
haben letztendlich die stetige Verschlechterung der Situation 
der Palästinenser nicht verhindern können. Das Gefühl der 
Ohnmacht und der Hilflosigkeit angesichts der Entwicklungen 
im Heiligen Land überwiegt. Aber auch von Seiten der Politik 
wird es für Organisationen und Veranstalter immer schwie-
riger, über den Nahost – Konflikt zu berichten und zu infor-
mieren.
So hat der Bundestag im Mai ein Gesetz verabschiedet, wo-
nach unter bestimmten Bedingungen sogar jüdische Gruppie-
rungen als antisemitisch eingestuft werden.
Natürlich würden wir vom Bethlehem – Treff, außer zu Wein-
proben und gemeinsamem Kochen und Essen, liebend gern 
zu weiteren Veranstaltungen mit positivem Inhalt einladen, 
aktuell gibt es solche Themen leider nicht.
Nichtsdestotrotz fanden sich am 25. Mai insgesamt 15 Per-
sonen ein, um gemeinsam zu kochen und das Ergebnis dann 
auch gemeinsam zu genießen. Insgesamt acht Gerichte stan-
den auf der Speisekarte, ausgewählt nach den Kriterien der 
persönlichen Vorlieben (vegan, vegetarisch, alles), und um 
eine zu hohe Konzentration von Köchinnen und Köchen 
gleichzeitig in der Küche zu vermeiden. Es wurde viel geredet, 
gelacht, und es herrschte eine sehr entspannte Atmosphäre.
Nach drei Stunden war es endlich geschafft (die ersten hung-
rigen Mägen hatten sich bereits gemeldet), und das Buffet 
konnte eröffnet werden.
Natürlich wurde an diesem Abend nicht nur über die arabische 
Küche geredet, und manche/r war schockiert über das, was 
sich im sogenannten „Heiligen Land“ und hierzulande ab-
spielt.
Aber als Mitglied im Vorstand des Fördervereins „Dar al Ka-
lima“ und Mitglied der Deutsch – Palästinensischen – Ge-
sellschaft (DPG e.V.) verfüge ich über fundierte und seriöse 
Quellen für Informationen, die es nie in die Tagespresse und 
Nachrichten schaffen. Ein Außenstehender mag dem Bethle-
hem – Treff nun vielleicht vorwerfen, wie ein Veranstalter von 
Kaffeefahrten mit einem Lockmittelangebot („Speisen wie 
in Bethlehem“) seine überteuerten Rheumadecken (Nahost 
– Konflikt) den Teilnehmerinnen und Teilnehmern aufzudrän-
gen. Dieser Vorwurf kann insoweit entkräftet werden, als dass 
die Unkosten für den Abend pro Person von vorneherein be-
kannt waren und dass alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
anschließend freiwillig auch beim Aufräumen, Spülen und 
Putzen geholfen haben!
Dabei wurde noch intensiv diskutiert und erst weit nach 22:00 
Uhr traten die Letzten ihren Heimweg an. Die Rückmeldungen 
aller Beteiligten waren durchweg positiv. Dieser Versuch hat 
nicht nur das Zitat, dass viele Köche den Brei verderben, er-
folgreich widerlegt, sondern auch bewiesen, dass man ein 
schwieriges Thema durchaus auch mit einem positiven Aspekt 
erfolgreich belegen kann.
Deshalb wird der Bethlehem – Treff auch in Zukunft nicht 
nachlassen, zum Thema Israel – Palästina – Konflikt einzula-
den und zu informieren.
Bei aller Ohnmacht und Hilflosigkeit sind wir dies unseren 
Schwestern und Brüdern unserer Partnergemeinde in Bethle-
hem schuldig.                                               Thomas Beuttler
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Leider gibt es im Moment nicht nur gute Nachrichten 

aus Burkina Faso zu berichten.
Im Februar habe ich gehört, dass den Terroristen vom ehe-
maligen Präsidenten die volle Bewegungsfreiheit zugesagt 
wurde. 
Der neugewählte Präsident wurde kurze Zeit nach seiner 
Einsetzung gefragt, ob er diese Zusage aufrechterhalten will. 
Als er dieses verneinte, begannen die Terroranschläge schon 
eine Woche später.

Inzwischen sind circa eine Million Menschen auf der Flucht 
vor den Terrorangriffen, die vor allem im Grenzgebiet zu Mali 
immer wieder stattfinden. Etwa 500 Schulen sind in diesem 
Bereich geschlossen, weil die Lehrer sich nicht mehr getrauen 
zu unterrichten. Das Schulsystem ist eines der Bereiche, das 
hauptsächlich angegriffen werden. 

Auch alle religiösen Gemeinschaften wurden schon ange-
griffen, sowohl Moscheen während des Gebets, als auch 
evangelische und katholische Kirchen. In diesem Zusam-
menhang fragt man sich schon, was ist das tatsächliche 
Motiv der Terroristen?  Bei Christen verlangen sie, dass sie 
dem Christentum abschwören und zum Islam übertreten. 
Es werden auch muslimische Gläubige angegriffen. Geht es 
hier nicht nur darum, Angst und Schrecken zu verbreiten? 
Wie oben schon gesagt, hat inzwischen eine Fluchtwelle aus 
dem Norden in Richtung Süden eingesetzt. Damit entsteht 
eine Art rechtsfreier Raum im Norden, in den die Terroristen 

Zwischen allen Stühlen? 
AK Asyl Sindelfingen beteiligt sich an der Kampagne 
„Platz für Asyl“ der Diakonie Württemberg

In Stuttgart startete die Diakonie Württemberg anläss-
lich der Europawahl ihre Kampagne zum Weltflücht-
lingstag am 15. Mai. Mit über 1000 von ehrenamtlichen 
Flüchtlingsbegleiter*innen, Geflüchteten selbst sowie privaten 
und kirchlichen Initiativen selbst gestalteten Stuhl-Kunst-
werken macht sie sich für den Flüchtlingsschutz und eine 
offene Gesellschaft der Vielfalt stark. Als Vorbild dienten die 
Asylstühle und Asylsteine, die in alten Kirchen zu finden sind 
– hiermit war auch ein direkter Bezug hergestellt zum uralten 
Privileg der Kirchen, Asyl zu gewähren.
Aus ganz Baden-Württemberg präsentierten Menschen und 
Vereine ihre Gedanken und Botschaften zu den künstlerischen 
Stühlen als Symbole des Ankommens und Sich-Niederlassens, 
des Platz-findens in einer Welt der Umbrüche und Krisen und 
ihrer Möglichkeiten.
Auch die AK Asyl-Gruppen in Sindelfingen, Maichingen und 
Darmsheim wurden hierzu aktiv und gestalteten gemeinsam 
mit Geflüchteten eigene Stuhl-Beiträge. Mit den Wahrzeichen 
Sindelfingens gestaltete die Gruppe in Sindelfingen ihren 
Stuhl. „Sindelfingen ist bereit, Verantwortung im Weltgesche-
hen zu übernehmen, menschlich zu handeln und Unterstüt-
zung für Hilfebedürftigen zu leisten. Wir geben nicht nur, wir 
bekommen auch viel zurück“ beschreibt Andrea Frommherz 
die Intentionen des Sindelfinger Stuhles.
„Wir besannen uns sowohl auf Sindelfingens Webertradition 
als auch auf die vielen Migrationsgeschichten unserer Stadt“, 
beschreibt Ingrid Laub-Achterberg die Grund-Idee des Mai-
chinger Stuhles, für den sie Papierstreifen aus internationalen 
Zeitungen aller Kontinente zu einem tragfähigen und stüt-
zenden Muster verwoben hat. 
„Die Stuhlbeine in schwarz, weiß, rot und gelb verweisen auf 
die unterschiedlichen Ethnien. Wie Glieder im Reißverschluss 
sollen die Wünsche und Hoffnungen der Künstler*innen inein-
andergreifen, die Bleibeperspektiven in Krisenregionen erhö-
hen und der Friedens-Taube die Arbeit erleichtern“. „Vielleicht 
brauchst Du auch einmal Asyl?-  Wir haben nicht alles selbst in 
der Hand“ nahm der Spiegel am Stuhl von Monika Haug das 
Thema auf.
Mit gleich fünf Stühlen beteiligten sich die Darmsheimer 
Aktiven an der Aktion der Diakonie. „Jetzt sehen die Stühle 
aus wie unsere im Iran“ schmückten Bewohner*innen der 
Gemeinschaftsunterkunft in Darmsheim ihre großen und klei-
nen Exemplare. Ein Ehepaar brachte eindrücklich seine eigene 
Fluchterfahrung auf die Bildfläche.
Im Meer der über 1000 Stühle auf dem Stuttgarter Marktplatz 
zeigte die Kampagne nicht nur symbolisch: Viele kleine Beiträ-
ge aus vielen kleinen Orten haben die Kraft, zusammen etwas 
eindrucksvolles Großes zu schaffen.
Mehr Infos und Bilder unter: http://www.diakonie-wuerttem-
berg.de/kampagne-asyl
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com
Kindergartenkoordinatorin, Frau Rosemarie Rück
Büro: Laurentiuskrippe Bismarckstraße 28; Tel: 7627264
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Christlicher Verein Junger Menschen
 Maichingen e.V.

JOSEF – ein Kindermusical mit den Mini-Singkids, 
am 12. und 13. Oktober 2019 
im Laurentiusgemeindehaus

vordringen können. Hoffen wir, dass alles nicht so schlimm 
wird, wie derzeit befürchtet. Leider kann die Bevölkerung, 
die vorher schon oft Hunger litt, diese Wanderung nicht 
ohne Hilfe auffangen. Wovon sollen die Vertriebenen leben, 
wo sollen sie wohnen? Zusätzliche Gebäude verbrauchen 
den Boden, der für die einheimische Bevölkerung als Acker-
land lebenswichtig ist. 
Wer könnte es den Menschen verdenken, wenn sie aus der 
Region weg wollen?
Die Projekte, die wir mit Ihrer Hilfe finanzieren können, und 
der Mangoverkauf während der Mangotage helfen den 
Menschen, wieder Hoffnung in ihrem Land zu schöpfen. 
Deshalb müssen wir dranbleiben an dieser Art der Hilfe.
Karin Feiler

Bereits vor 15 Jahren führte der Kinderchor des CVJM Mai-
chingen unter der Leitung von Markus Püngel das Musical 
„JOSEF“ von Egil und Hanne Fossum schon einmal mit groß-
em Erfolg auf. Viele der damaligen Kinder sind heute noch 
im Jugendchor „Rejoice“, in den Musikteams oder in der 
Jugendarbeit des CVJM verankert. Die Bilder zeigen Szenen 
der Aufführung in der Turn- und Festhalle in Maichingen aus 
dem Jahr 2004. Vielleicht erkennt sich der Eine oder die Andere 
darauf wieder. 

Die Chorarbeit hat sich stetig weiterentwickelt, und wir ha-
ben seitdem schon 18 weitere Musicals aufgeführt. „JOSEF“ 
wollen wir nun mit einer neuen Generation von Kindern 
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und in neuem Gewand 
noch einmal in Szene 
setzen. 
Einige Schauspielende 
von damals sind heute als 
Mitarbeitende oder in der 
Band als Musikerinnen 
und Musiker wieder 
dabei. 
Manche erfahren dabei 
einen Aufstieg wie Josef – 
vom Sklaven zum Klavier-
spieler (Wolfgang Krafft), 
von einer Gefangenen zur 
Schlagzeugerin (Leonie 
Schambier).

Die Geschichte
Josef, ein Sohn Jakobs, lebte zusammen mit seinen 11 
Brüdern als Schafhirte in Kanaan. Er war der Lieblingssohn 
seines Vaters und ein Träumer, weshalb er sich bei seinen 
Brüdern immer wieder Ärger einhandelte. Sie wollten ihn 
loshaben! So nahm sein Leben nicht nur eine dramatische 
Wendung. Erst plötzlich Sklave: wurde er dann angesehener 
Diener. Er kam unschuldig ins Gefängnis und war später 
engster Vertrauter des Pharaos.

 

Wirklich unglaublich, was Josef in dem Auf und Ab seines 
Lebens durchgemacht hat! Aber Gott hatte mit ihm von 
Anfang an Großes vor. 

Die 40 Kinder der Mini-
Minis und Mini-Singkids 
führen „JOSEF“ 
am 12. und 13. Oktober 
2019 auf, jeweils um 
16:30 Uhr im 
Laurentiusgemeindehaus. 

Ein spannendes Musical 
für jung und alt. 
Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns über 
Spenden für unsere 
Chorarbeit.

Sommergemeindebrief – Die CVJM-Jugend
Gott segnet – das durften wir in den letzten Wochen wieder 
intensiv spüren. Dankbar sind wir für alle Begegnungen, 
die wir im CVJM haben durften, und für die Freude beim 
„Miteinander-Unterwegs-sein“.

KidsDays 
in den Osterferien 

Vom 24.-27.04.2019 starteten die ersten KidsDays des 
CVJM. Jede Menge Spaß, Action und abwechslungsreiches 
Programm erlebten wir in diesen Tagen im Laurentiusge-
meindehaus. Schon seit Anfang des Jahres liefen die Vorbe-
reitungen unseres Mitarbeiterteams auf Hochtouren – und 
der Aufwand hat sich auf alle Fälle gelohnt! Mit 50 Kindern 
durften wir vier erfüllte Tage, vollgepackt mit Spielen, Sport, 
starker Musik, biblischen Geschichten, Workshops und 
schönen Gesprächen verbringen. Die Stimmung bei Kids und 
Mitarbeitenden war super. Jeden Morgen starteten wir mit 
bewegungsreichen Liedern unserer talentierten CVJM Band 
„brightlight“ in den Tag und wurden von unseren begabten 
Schauspielerinnen und Schauspielern mit einer Zeitmaschine 
in vergangene Zeiten nach Jericho gebracht. Dort sahen und 
lauschten wir Menschen, die eindrückliche Begegnungen 
mit Jesus hatten. Zurück in unserer Zeit setzten wir uns in 
Kleingruppen zusammen, tauschten uns über das Gesehene 
aus und gestalteten kreative Dinge zum Thema. Nach dem 
stärkenden Mittagessen erlebten wir jeden Tag actionreiche 
Spiele: So wurden die Teilnehmenden zu echten „Zeitreisen-
den“ ausgebildet, brachten einen vermissten Menschen aus 
Jericho wieder zurück, traten in verschiedenen Disziplinen 
gegeneinander an und bewältigten spannende Aufgaben in 
der Gesamtgruppe. 
Gegen Nachmittag ließen die Kinder ihrer Kreativität in 
vielfältigen Workshops freien Lauf: Salzteigfiguren herstel-
len, Armbänder knüpfen, Wellness, Spielgeräte bauen, Tanz, 
Musikstücke einstudieren und vieles mehr standen auf dem 
Programm. Wir sind immer noch begeistert, mit was für ei-
ner großen Freude und Begeisterung die Kids bei Spielen und 
Workshops teilnahmen. Am Samstag gestalteten wir einen 
Abschlussgottesdienst, in welchem die Kinder ihre Familien in 
die Stimmung und das Erlebte der KidsDays hineinnahmen. 

Wir sind dankbar für eine sehr erfüllte und gesegnete Zeit. 
Vielen lieben Dank auch an alle Mitarbeitenden, die diese 
KidsDays zusammen mit uns Jugendreferenten Doreen Wöss-
ner und Wolfi Roux mit ihrem wirklich grandiosen Einsatz 
ermöglicht haben! (Aaron, Annika, Denise, Elias, Eva, 
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Terminübersicht 

20.-23.06.2019 
Network Camp Regional 
Schönbuch

30.06.2019 
Last Sunday Worship 
Stephanusgemeindehaus

21.07.2019 
Jugendgottesdienst Maichingen

23.-27.07.2019 
WGL 
– Woche gemeinsamen Lebens

28.07.2019 Last Sunday Worship
25.08.2019 Last Sunday Worship
29.09.2019 Last Sunday Worship
31.10.2019 ChurchNight

Hannah, Hannah-Lena, Jana, Jessica, Junis, Justin, Laura, Lea 
K., Lea S., Matthias, Nael, Paula, Sam, Sandra, Svenja, Tobias, 
Torsten)
Zudem bedanken wir uns auch ganz herzlich bei unserem 
Küchenteam (Christa, Martina, Beate, Karin, Monika) für das 
Zubereiten der leckeren Mahlzeiten und bei Familie Messner 
und Familie Kemmler für die großzügigen Lebensmittelspen-
den! 

Das 5. offizielle Kicker-Turnier 2019
Am 13.04.2019 fand die 5. Auflage des CVJM Tischkicker-
Turniers statt. Die 19 Teams, welche in die Altersklassen 
U18 und Ü18 unterteilt wurden, lieferten sich während des 
gesamten Turniertages spannende Spiele. Nach insgesamt 
54 Duellen auf den sechs Tischkickern setzten sich die Teams 
“Dick und Doof” (U18) und “Die diarrhösen Laternen Kra-
cher” (Ü18) in den jeweiligen Altersklassen durch. Unter-
stützt wurde das Turnier durch Preise, die von HP, Vereinigte 
Volksbank, Scharr und der GEZE GmbH bereitgestellt wur-
den. Neben dem Wanderpokal durften sich die Sieger somit 
unter anderem über FidgetSpinner, Thermosbecher, Presen-
ter, Ledercases und Saunahandtücher freuen. Das Orgateam 
bedankt sich bei allen Teilnehmenden – durch euch wurde 
das diesjährige Turnier zu einem tollen Event. Danke auch 
an alle Sponsoren für die bereitgestellten Preise. Bereits jetzt 
freuen wir uns schon auf die nächste Auflage des Turniers im 
kommenden Jahr.

Network regional Böblingen Schönbuch 
Vom 20.-23. Juni 2019 startet in Holzgerlingen zum ersten 
Mal das Network Camp Regional für junge Erwachsene in 
Holzgerlingen, bei welchem der CVJM Maichingen Koope-
rationspartner ist. Mit ein paar Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen werden wir auch dort mit dabei sein. Vernetzung, 
Einheit, Begegnung und was es bedeuten kann, Jüngerschaft 
zu leben – all das steht im Mittelpunkt an diesen Tagen. 

CVJM Landestreffen und Pfingstjugendtreffen 2019
Gemeinsam mit einigen Konfis, Trainees und Jugendlichen 
aus unseren Gruppen besuchten wir im März das CVJM-
Landestreffen im Glaspalast Sindelfingen. Es ist immer wieder 
bereichernd, miteinander unterwegs zu sein, und bei ver-
schiedenen Jugendveranstaltungen vielen jungen Christen 
aus der Umgebung zu begegnen und sich neu inspirieren zu 
lassen. So freuen wir uns auch auf das Pfingstjugendtreffen 
in Aidlingen, bei denen die Jungs wieder vor Ort übernach-
ten werden, und wir mit täglichen Fahrgemeinschaften zum 
Jugendtreffen fahren werden. 

WGL – Woche gemeinsamen Lebens 
In den Planungen sind wir nun auch mit unserem schon 
lange nicht mehr da gewesenen Projekt „WGL – Woche 
des gemeinsamen Lebens“. Vom 23.-27.07.2019 werden 
wir fünfTage im Laurentiusgemeindehaus Alltag teilen: 
gemeinsam aufstehen, kochen, essen, lernen, chillen, Spaß 
haben. Morgens und mittags werden wir in Schule und 
Arbeit unterwegs sein und danach die Freizeit miteinander 
gestalten. Unser Ziel ist es, eine wohltuende Gemeinschaft 
zu leben, uns miteinander noch weiter zu vernetzen und 
kennenzulernen und auch inspirierende geistliche Momente 
in der Gemeinschaft zu erleben. Gemeinsam werden wir uns 
mit verschiedenen biblischen Einheiten beschäftigen, austau-
schen und jeden Tag gemeinsame Worship-Zeiten erleben. 
Wir sind gespannt auf diese Zeit und freuen uns schon sehr 
darauf!                     Ihre Jugendreferentin Doreen Wössner



„Möge dein Weg dir freundlich entgegenkommen,
möge der Wind dir den Rücken stärken.
Möge die Sonne dein Gesicht erhellen

und der Regen  um dich  her die Felder tränken.
Und bis wir beide, du und ich, uns wiedersehen,

möge Gott dich schützend in seiner Hand
halten.“

(Reisesegen aus Irland)

Wir wünschen allen eine erholsame 
und gesegnete Sommer- und Urlaubszeit!


